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fortbildungen. Weiterbildungsmaßnahmen gelten als 
betrieblich gefördert, wenn Betriebe ihre Beschäftigten 
für die Teilnahme ganz oder teilweise freistellen oder 
wenn sie die Kosten für die Teilnahme an Weiterbil-
dungsmaßnahmen ganz oder teilweise übernehmen. 
Aufstiegsfortbildungen unterscheiden sich von anderen 
Weiterbildungsmaßnahmen, da hier ein anerkannter 
Fortbildungsabschluss, beispielweise ein Meister- oder 
Technikerabschluss, erworben wird, mit dem Beschäf-
tigte ihr formales Qualifikationsniveau erhöhen. Die für 
Fortbildungsabschlüsse geltenden Prüfungs-vorschriften 
werden entweder durch Rechtsverordnungen des Bundes 
oder der Länder oder durch Rechtsvorschriften der zu-
ständigen Stellen festgelegt (vgl. Kapitel C2.1.1).

Nach den Ergebnissen des BIBB-Qualifizierungspanels 
haben im Referenzjahr 2018 insgesamt 62% der Betrie-
be Weiterbildungsmaßnahmen ihrer Beschäftigten in 
Form von Kursen oder Seminaren unterstützt. In mehr 
als der Hälfte der Betriebe (57%) haben Beschäftigte an 
nichtkursförmigen Weiterbildungsmaßnahmen teilge-
nommen. Der Anteil der Betriebe mit Teilnehmerinnen/
Teilnehmern an Aufstiegsfortbildung war erwartungs-

gemäß deutlich geringer. Etwa jeder achte Betrieb (12%) 
förderte mindestens eine/-n Beschäftigte/-n im Rahmen 
einer Aufstiegsfortbildung.

Beteiligung von Betrieben an Aufstiegs- 
fortbildungen nach Strukturmerkmalen

→ Schaubild C3.6-1 stellt den Anteil der Betriebe mit 
Aufstiegsfortbildungen im Referenzjahr 2018 nach aus-
gewählten Strukturmerkmalen dar. Der Vergleich über 
die Wirtschaftszweige hinweg zeigt eine überdurch-
schnittlich hohe Förderung an Aufstiegsfortbildungen 
in medizinischen und pflegerischen Dienstleistungsbe-
trieben (25%), im Bereich öffentlicher Dienst, Erziehung 
und Unterricht (15%), in Betrieben des verarbeitenden 
Gewerbes (14%) sowie im Bereich unternehmensnahe 
Dienstleistungen (13%). Weniger verbreitet war dagegen 
die Förderung von Aufstiegsfortbildungen in Betrieben 
der Wirtschaftszweige „Land-, Forstwirtschaft und Berg-
bau“, „Bauwirtschaft“ und „überwiegend persönlichen 
Dienstleistungen“.

Schaubild C3.6-1: Anteil der Betriebe mit Aufstiegsfortbildungen im Jahr 2018 nach Strukturmerkmalen (in %)
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